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FREIER SCHWEIZER

Neue Zentrumsgestaltung Küssnacht

Bezirk startet mehrteilige Informationsreihe
Mit der Umsetzung der ‹Neuen 
Zentrumsgestaltung› soll das 
Dorf Küssnacht zu einem 
attraktiven Wohn-, Arbeits- 
und Einkaufsort für die ganze 
Region werden. Welche Mass-
nahmen dafür notwendig sind, 
zeigt der Bezirk mit der heute 
startetenden Informations- 
reihe auf.
Die Eröffnung der Südumfahrung 
bietet die Chance, Küssnacht vom 
Durchgangsverkehr zu befreien und 
das Dorfzentrum für alle attraktiver
zu gestalten. Der ‹Bote der Ur-
schweiz› hat die Notwendigkeit für 
verkehrsberuhigende Massnahmen 
schon im Dezember 2010 wie folgt 
umschrieben:

«Ein Automobilist sucht sich
grundsätzlich den schnellsten Weg 
aus, um von A nach B zu kommen. 
Damit zum Beispiel ein Autofahrer, 
welcher von Meggen nach Weggis 
fahren will, die Umfahrungsstrasse 
auch wirklich benutzt, muss für ihn 
die längere Umfahrung attraktiver 

sein als der direktere und damit 

kürzere Weg durch den
Ortskern von Küssnacht.

Deshalb müssen im Zentrum
zwingend verkehrsberuhigende 
Massnahmen getroffen werden,

welche die Durchgängigkeit
erschweren. Das Küssnachter
Zentrum soll den Autofahrern
vorbehalten werden, die dort

wohnen, arbeiten, einkaufen oder 
sonst ein Ziel aufsuchen. Wer jedoch 
nur durchfahren möchte, soll auf die 

Umfahrung gelenkt werden.»

‹Neue Zentrumsgestaltung› statt 
‹flankierende› Massnahmen
An der Notwendigkeit für flankie-
rende Massnahmen zur Südum-
fahrung Küssnacht hat sich seither 
nichts geändert. Aktualisiert wurde 
einzig die Bezeichnung: Die ‹flan-
kierenden Massnahmen› wurden 
zur ‹Neuen Zentrumsgestaltung›.
Denn es geht nicht nur um begleiten-
de Massnahmen zur Südumfahrung, 
sondern um eine grundlegende Ver-
änderung des Verkehrs und der Stras- 
senraumgestaltung im Zentrum.
Mit dem Projekt ‹Neue Zentrums-
gestaltung› soll das Dorf Küssnacht 
zu einem attraktiven Wohn-, Arbeits- 

und Einkaufsort für die ganze 
Region werden.

Gesamtsystem Verkehrsentlastung
In den Jahren 2011 und 2012 wur-
de das Vorprojekt zur ‹Neuen Zen-
trumsgestaltung› erarbeitet. Darin 
wurden verschiedene Varianten er-
arbeitet und Massnahmen evaluiert. 
Seit dem Abschluss im Jahr 2012 
ruhte die Planung. Dafür wurden 
die übrigen Projektbestandteile des 
Gesamtsystems Verkehrsentlastung 
Küssnacht weiterverfolgt:
– Ortskernumfahrung
– Verbindung Zuger-/Artherstrasse;
– Südumfahrung, Abschnitt 2
– (SüdPLUS).

Informationsreihe
Damit die Verkehrsentlastung von 
Küssnacht funktioniert, sind ver-
schiedene Massnahmen aufeinander 
abzustimmen.
Wie diese Massnahmen funktionie-
ren und allenfalls bereits umgesetzt 
sind, zeigt das Ressort Planung, 
Umwelt und Verkehr des Bezirks in 
den nächsten Wochen im Rahmen 
einer Informationsreihe übersicht-
lich und transparent auf.

Neuer Name – neues Logo
Die Mitteilungen des Bezirks zur ‹Neuen Zentrumsgestaltung Küssnacht› 

werden mit diesem prägnanten Logo als Blickfang und roten Faden versehen. 
Die Illustration zeigt eine Situation auf dem Küssnachter Hauptplatz und 

macht deutlich, dass dieser zentrale Platz künftig allen Verkehrsteilnehmern 
gleichberechtigt zur Verfügung stehen soll.

Baupräsident Oliver Ebert – hier auf dem vielbefahrenen Hauptplatz – freut sich auf die Fragen aus der Bevölkerung zur
‹Neuen Zentrumsgestaltung Küssnacht›.

Bezirksrat Oliver Ebert

«Fragen aus der Bevölkerung aufnehmen und thematisieren»
Bezirksrat Oliver Ebert, Vorsteher  
Ressort Planung, Umwelt und Ver-
kehr, beantwortet drei Fragen zum 
Start der Informationskampagne 
über die ‹Neue Zentrumsgestaltung 
Küssnacht›.

Weshalb wird gerade jetzt über
die ‹Neue Zentrumsgestaltung› 
informiert?
Oliver Ebert: Verschiedenste Ge-
spräche und Anfragen zeigen, dass 
das Projekt der ‹Neuen Zentrums-
gestaltung Küssnacht› die Bevöl-
kerung des Bezirks Küssnacht be-
schäftigt. Die Informationsreihe soll 
verschiedene Fragen und Anliegen 
rund um die Zentrumsgestaltung 
aufnehmen und thematisieren.

Was kann jemand machen,
wenn er eine konkrete Frage hat?
Die Frage kann direkt an mich 
oder an das Ressort Planung, 
Umwelt und Verkehr des Bezirks 
gerichtet werden. Wir werden die 
Fragen aus der Bevölkerung gerne 
beantworten.

Welches sind die nächsten
Schritte?
Das Bau- und Auflageprojekt wird 
in den nächsten Wochen fertigge-
stellt. Danach werden die betrof-
fenen Grundeigentümer nochmals 
über die beabsichtigten Gestaltungs-
massnahmen auf ihrem Grundstück 
orientiert. Das Projekt ‹Neue Zent-
rumsgestaltung› wird voraussicht-
lich im Frühling 2018 öffentlich 
aufgelegt. Es verfolgt das Ziel, den 
Durchgangsverkehr auf die Um-
fahrung zu verlagern und den Ver-
kehr im Zentrum zu beruhigen. Das 
Dorfzentrum,  die Bahnhofstrasse 
und das Oberdorf sind aber nach 
wie vor via Kreisel Baer und nach 
Fertigstellung der Südumfahrung  
neu auch via Kreisel Nord und via  
Kreisel Grepperstrasse erreichbar. 
Gleichzeitig soll mit gestalteri-
schen Massnahmen der Strassen-
raum aufgewertet werden, um die 
Aufenthaltsqualität für Anwohner, 
Gäste und Besucher sowie die Ein-
kaufsattraktivität des Dorfes zu er-
höhen.

Damit sich Küssnacht zu einem noch attraktiveren Wohn-, Arbeits- und Einkaufsort entwickeln kann, sollen der Verkehr und die Strassenraumgestaltung grundlegend verändert werden.


